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MEDIENMITTEILUNG 
26.05.2021 

JA zum Kredit für den Umbau des Pflegeheims Saaneland  

Bei ihrer Versammlung vom 26. Mai 2021 haben die Delegierten des Gesundheitsnetzes 
Saane (RSS) den Objektkredit in Höhe von 49‘741‘000 Franken für den Umbau und die 
Erweiterung des Pflegeheims Saaneland, der Tagesstätte und der Administration des 
RSS sowie den Bau des Ambulanzzentrums einstimmig angenommen.   

Bei der Delegiertenversammlung des Gesundheitsnetzes Saane (Réseau santé de la Sarine 
– RSS) vom 26. Mai 2021 wurde ein wichtiger Schritt getan: Die Delegierten nahmen den 
Baukredit in Höhe von 49‘741‘000 Franken für den Umbau und die Erweiterung des 
Pflegeheims Saaneland (HMS), der Tagesstätte und der Administration des RSS sowie den 
Bau des Ambulanzzentrums einstimmig an. Das Bauprojekt sieht vor, das Personal und die 
Bewohner des Heims Rose d’automne sowie die Verwaltung des Bereichs Verbleib zu Hause 
und Orientierung, die derzeit im Quadrant an Rue St-Nicolas-de-Flüe 2 in Freiburg 
untergebracht ist, an einem einzigen Standort in der Avenue Jean-Paul II 10 
zusammenzufassen. Ziel ist es ausserdem, den Komfort für die Bewohnerinnen und Bewohner 
zu verbessern und das Personal mit ergonomischeren Arbeitswerkzeugen auszustatten und 
so für noch mehr Effizienz zu sorgen. 

Anpassung an aktuelle Normen 

Zur Erinnerung: Im Rahmen des Studienauftrags wurde das Projekt des Freiburger 
Architekturbüros Boegli Kramp ausgewählt. Durch die Renovierung des Gebäudes werden die 
Räumlichkeiten an die geltenden Normen angepasst und modernisiert, um betagte Menschen 
mit ihren spezifischen Bedürfnissen unter besten Bedingungen aufzunehmen. Mehrere 
Analysen zum Zustand des Gebäudes, das aus den Jahren 1983, 1994 und 2008 stammt, 
ergaben, dass die technischen Anlagen wie Heizung, Lüftung, Sanitäranlagen und Elektrizität 
nicht mehr den aktuellen technischen und ökologischen Normen entsprechen. 

Das 1992 erbaute Ambulanzzentrum erfüllt zudem die Anforderungen in Bezug auf den 
Komfort der Angestellten nicht mehr. Ausserdem fehlt es an Platz, denn das Zentrum war 
ursprünglich für rund 15 Mitarbeitende vorgesehen, während es heute mehr als doppelt so 
viele sind. 

Der nächste Schritt ist die Volksabstimmung vom 26. September 2021, denn gemäss den 
Gesetzesbestimmungen und den Statuten des RSS untersteht der Kredit dem obligatorischen 
Referendum. Bei einem JA zum Kredit, werden die Arbeiten etwas länger als drei Jahre dauern 
(März 2022 bis Juli 2025) und zwei Phasen umfassen. Eine der grossen Herausforderungen 
besteht darin, die Aktivität, die nur leicht reduziert wird (von 114 auf 110 Betten), während der 
Bauarbeiten aufrecht zu erhalten. Das neue Gebäude wird es ermöglichen, unter Beibehaltung 
der menschlichen Grösse (143 Einzelzimmer) optimal auf die Herausforderungen der 
zunehmenden Zahl der über 80-Jährigen im Bezirk zu reagieren, die von 4500 im Jahr 2020 
auf mehr als 7100 im Jahr 2030 ansteigen wird, d. h. eine Zunahme von mehr als 150 %. Die 
Renovierung und Erweiterung des Pflegeheims Saaneland ist Teil einer Gesamtstrategie, die 
auf dem Bedarfsdeckungsplan 2021-2025 basiert. Von den zehn anderen Pflegeheimen des 
Bezirks wurden sieben bereits vollständig renoviert oder es finden derzeit Bauarbeiten statt, 

 



wobei die finanziellen Kosten (Abschreibung und Zinsen) vom Gesundheitsnetz Saane 
getragen werden. 

Was die Jahresrechnung betrifft, so ist das RSS erfreut, dass es trotz des schwierigen 
Umfelds, das durch die COVID-19-Pandemie entstanden ist, einen besseren 
Rechnungsabschluss für 2020 vorlegen kann als veranschlagt. Bei der 
Delegiertenversammlung wurde ausserdem das Direktionskomitee des RSS erneuert. 

Nach einer Zeit des Umbruchs, die sowohl menschlich als auch wirtschaftlich sehr 
anstrengend war, freut sich das RSS-Direktionskomitee nun auf bessere Zeiten, denn es hat 
ein neues Arbeitsinstrument erhalten, das optimale Arbeitsbedingungen und ein 
angenehmeres Lebensumfeld für die Bewohner ermöglicht. 

Kontakte 

 Carl-Alex Ridoré, Präsident des Gesundheitsnetzes Saane, 079 729 46 45 
 Jacques Pollet, Generaldirektor des Gesundheitsnetzes Saane, 026 422 59 00  

 

 

 

 

 


